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 rztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst 

 rztenotdienst  

Hinweis: Der kassenªrztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschlieÇlich die Zeit zwischen 
8.00 Uhr und 14.00 Uhr. Ordinationsbetrieb ist von 9.00 bis 11.00 Uhr. AuÇerhalb dieser Zeiten wenden 
Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Ret-
tung 144 und in der Nacht von 19.00 bis 7.00 Uhr an den N¥  rztedienst 141. 
 

Zahnªrztlicher und dentistischer Wochenend- und Feiertagsdienst 

Die Notdienste der N¥ Zahnªrzte an Wochenenden und Feiertagen sind im Internet unter http://
noe.zahnaerztekammer.at (Men¿ Notdienste) abrufbar. Der Einstieg kann auch ¿ber die Homepage der 
Marktgemeinde Dobersberg www.dobersberg.gv.at erfolgen. 

Aktuelles 

24. Juni 2023 Dr. Waldmann Thaya ( 02842/53360 

25. Juni 2023 Dr. Hºpfl Waidhofen/Thaya ( 02842/52212 

01. Juli 2023 Dr. Thurner Kautzen ( 02864/2420 

08.+09. Juli 2023 Dr. Eisen Waidhofen/Thaya ( 02842/24179 

15.+16. Juli 2023 Dr. Frank Waidhofen/Thaya ( 02842/54220 

22. Juli 2023 Dr. Neugebauer Dobersberg ( 02843/2224 

23. Juli 2023 Dr. Thurner Kautzen ( 02864/2420 

29. Juli 2023 Dr. Brunner Waidhofen/Thaya ( 02842/53418 

30. Juli 2023 Dr. Hºpfl Waidhofen/Thaya ( 02842/52212 

05.+06. Aug. 2023 Dr. Hºpfl Waidhofen/Thaya ( 02842/52212 

12. Aug. 2023 Dr. Waldmann Thaya ( 02842/53360 

13. Aug. 2023 Dr. Hºpfl Waidhofen/Thaya ( 02842/52212 

Jugendorchester-

Wettbewerb 

 

Am Sonntag, den 7. Mai 2023 machte sich das Ju-

gendorchester des Musikvereins Dobersberg mit 

dem Bus auf den Weg nach Rabenstein an der 

Pielach. Nach einer dreijªhrigen Corona bedingten 

Pause konnten die jungen MusikerInnen endlich 

wieder am N¥ Jugendorchester-Wettbewerb teil-

nehmen und mit 84,58 Punkten in der Stufe BJ  

einen tollen Erfolg erzielen. 

Kapellmeister Clemens Redl ist stolz auf seine jun-

ge Truppe. Auch B¿rgermeister Martin KºÇner so-

wie der ehemalige Orchesterleiter Hubert Bogg wa-

ren als Unterst¿tzung mit dabei und gratulierten 

zum Erfolg. F¿r einige der jungen Musiker war das 

auch der erste Wettbewerb, an dem sie teilgenom-

men haben. Als Belohnung gab es bei der Heim-

reise noch einen Einkehrstopp bei McDonalds. 
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{ŜƘǊ ƎŜŜƘǊǘŜ DŜƳŜƛƴŘŜōǸǊƎŜǊƛƴƴŜƴ 
ǳƴŘ DŜƳŜƛƴŘŜōǸǊƎŜǊΗ 

[ƛŜōŜ WǳƎŜƴŘΗ 

Eigent¿mer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Dobersberg 
F¿r den Inhalt verantwortlich: Bgm. Martin KºÇner 

Im Eigendruckverfahren hergestellt 

 

 
Worte des B¿rgermeisters 

.ŀƭŘ ƛǎǘ ǎŎƘƻƴ ǿƛŜŘŜǊ Řŀǎ ƘŀƭōŜ WŀƘǊ нлно ǾŜǊƎŀƴπ
ƎŜƴΦ LŎƘ ǿǸƴǎŎƘŜ ŘŀƘŜǊ ŀƭƭŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ 
{ŎƘǸƭŜǊƴ ŜƛƴŜƴ ƎǳǘŜƴ ǳƴŘ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜƴ {ŎƘǳƭπ
ǎŎƘƭǳǎǎΣ ŜǊƘƻƭǎŀƳŜ CŜǊƛŜƴΣ ŘŜƴ .ŜǊǳŦǎǘŅǝƎŜƴ ŜƛƴŜƴ 
ǎŎƘǀƴŜƴ ¦Ǌƭŀǳō ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜƴ .ŀǳŜǊƴ ŜƛƴŜ ƎǳǘŜ 9Ǌƴπ
ǘŜ ƛƳ {ƻƳƳŜǊΦ  
DƭŜƛŎƘȊŜƛǝƎ ƛǎǘ Ŝǎ ƳƛǊ Ŝƛƴ .ŜŘǸǊŦƴƛǎΣ ǸōŜǊ ŀƪǘǳŜƭƭŜ 
bŜǳƛƎƪŜƛǘŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ Ȋǳ ƛƴŦƻǊƳƛŜǊŜƴΦ Lƴ 
ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘǎǎƛǘȊǳƴƎ ǿǳǊŘŜƴ ŜƛƴƛƎŜ 
tǊƻƧŜƪǘŜ ŀǳŦ ŘŜƴ ²ŜƎ ƎŜōǊŀŎƘǘΣ ǎƻ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ 
!ǳƊǊŅƎŜ ŦǸǊ ŘŜƴ bŜǳōŀǳ ŘŜǎ CŜǳŜǊǿŜƘǊƘŀǳǎŜǎ 
5ƻōŜǊǎōŜǊƎ ǾŜǊƎŜōŜƴΦ 5ƛŜǎ ǿŀǊ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎΣ Řŀ ŘƛŜ 
!ǳǎǊǸǎǘǳƴƎ ŀǳŦ ǾƛŜǊ {ǘŀƴŘƻǊǘŜ ǾŜǊǘŜƛƭǘ ƛǎǘ ǳƴŘ Řŀǎ 
ŘŜǊȊŜƛǝƎŜ DŜōŅǳŘŜ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ŘŜƳ {ǘŀƴŘ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ 
ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘΦ 5ŀ ŜƛƴŜ !ƴǇŀǎǎǳƴƎ ōȊǿΦ {ŀƴƛŜǊǳƴƎ ƴƛŎƘǘ 
ǿƛǊǘǎŎƘŀƊƭƛŎƘ ƎŜǿŜǎŜƴ ǿŅǊŜΣ ŜƴǘǎǘŜƘǘ ƴǳƴ ƛƴ ŘŜƴ 
ƴŅŎƘǎǘŜƴ WŀƘǊŜƴ Ŝƛƴ ƳƻŘŜǊƴŜǎ DŜōŅǳŘŜΣ ǿŜƭŎƘŜǎ 
ŘŜǊ CŜǳŜǊǿŜƘǊ 5ƻōŜǊǎōŜǊƎ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ōƛŜπ
ǘŜǘΣ ŘƛŜ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ǎƛƴŘΣ ǳƳ ǳƴǎŜǊŜ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ Ȋǳ 
ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜƴΦ 5ŜǊ .ŀǳǎǘŀǊǘ ǿƛǊŘ ƘƛŜǊ ƛƳ Wǳƭƛ ǎŜƛƴΦ 
9ōŜƴŦŀƭƭǎ ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǿǳǊŘŜΣ Řŀǎǎ ŜƛƴŜ YƭŜƛƴƪƛƴŘōŜπ
ǘǊŜǳǳƴƎ ƛƳ &ǊȊǘŜƘŀǳǎ ƎŜǎŎƘŀũŜƴ ǿƛǊŘΦ 5ŀ ŀō {ŜǇπ
ǘŜƳōŜǊ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜƴ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ŘŜǊ bm YƛƴŘŜǊōŜπ
ǘǊŜǳǳƴƎǎƻũŜƴǎƛǾŜ ǎǘŀǊǘŜƴ ǳƴŘ ǎƻƳƛǘ ŘƛŜ ±ƻǊπ
ƳƛǧŀƎǎōŜǘǊŜǳǳƴƎ ŘŜǊ ǳƴǘŜǊ нΣр-WŅƘǊƛƎŜƴ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎ 
ǿƛǊŘΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ōŜƛ ǳƴǎ ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ŜƛƴƛƎŜǎ 
ŀƴ LƴǘŜǊŜǎǎŜΦ !ǳŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƴ bŀŎƘōŀǊƎŜƳŜƛƴŘŜƴ 
ǿǳǊŘŜ ŜƛƴŜ YƻƻǇŜǊŀǝƻƴ ōŜǎǇǊƻŎƘŜƴ ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ ǎƻƭƭπ
ǘŜ Ŝǎ ŜƛƴŜ ƎǳǘŜ !ǳǎƭŀǎǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜπ
ōŜƴΦ 5ŜǊ {ǘŀǊǘ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘŜƴ ǎƻƭƭ ƘƛŜǊ ǎƻ ōŀƭŘ ŀƭǎ 
ƳǀƎƭƛŎƘ ŜǊŦƻƭƎŜƴΦ 
!ǳŎƘ ŘƛŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ ¦ǊƴŜƴƎǊŅōŜǊ ǿǳǊŘŜ ƴǳƴ 
ŬȄƛŜǊǘ ǳƴŘ ōŜŀǳƊǊŀƎǘΦ IƛŜǊ ǎƻƭƭŜƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘŜƴ 
ōŜǊŜƛǘǎ ƛƴ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘŜƴ ²ƻŎƘŜƴ ŜǊŦƻƭƎŜƴΦ 5ŀƳƛǘ 
Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀō IŜǊōǎǘ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜƴ tƭŀǘȊ 
ŦǸǊ ŜƛƴŜ ¦ǊƴŜƴǎŅǳƭŜ Ȋǳ ǊŜǎŜǊǾƛŜǊŜƴ ōȊǿΦ ŘƛŜǎŜ Ȋǳ 
ŜǊǊƛŎƘǘŜƴΦ 
½ǿŜƛ ǿŜƛǘŜǊŜ .ŀǳǎǘŜƭƭŜƴ ǿƛǊŘ Ŝǎ ƛƴ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘŜƴ 
²ƻŎƘŜƴ ǳƴŘ aƻƴŀǘŜƴ ƎŜōŜƴΥ 9ǊǎǘŜƴǎ ǿƛǊŘ ŘƛŜ Cŀǎπ
ǎŀŘŜ ŘŜǊ aƛǧŜƭǎŎƘǳƭŜ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ 
YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴǎ ŜǊƴŜǳŜǊǘΦ ½ǿŜƛǘŜƴǎ ǿƛǊŘ ŀǳŎƘ ǿƛŜŘŜǊ 

ŀƴ ŘŜǊ {ǘǊƻƳƭŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ bŜǘȊ bm ό{ŎƘǳƭŜ ōƛǎ tƻƭƛȊŜƛύ 
ƎŜŀǊōŜƛǘŜǘ ǳƴŘ ŘŀōŜƛ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ±ŜǊƪŀōŜƭǳƴƎ ŘŜǊ 
hǊǘǎōŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎ ŜǊƴŜǳŜǊǘΦ 5ǳǊŎƘ ŘƛŜǎŜ .ŀǳǎǘŜƭƭŜƴ 
ǿƛǊŘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ Ȋǳ .ŜŜƛƴǘǊŅŎƘǝƎǳƴƎŜƴ 
ƪƻƳƳŜƴΣ ƛŎƘ ōƛǧŜ ƘƛŜǊ ǳƳ LƘǊ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎΦ 
!ōǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ƳǀŎƘǘŜ ƛŎƘ ƴƻŎƘ ǳƴǎŜǊŜƳ CǳǖōŀƭƭǾŜǊπ
Ŝƛƴ ƎŀƴȊ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ȊǳƳ aŜƛǎǘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ мΦ YƭŀǎǎŜ ²ŀƭŘπ
ǾƛŜǊǘŜƭ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊŜƴΦ bŜōŜƴ ŘŜǊ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜƴ {ŀƛǎƻƴ 
ǎŎƘŀƍŜ Ŝǎ ŘŜǊ ¦{± ŀǳŎƘΣ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ ±ŜǊŜƛƴǎƘŀǳǎ Ȋǳ 
ŜǊǊƛŎƘǘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜǎ ŀƳ рΦ !ǳƎǳǎǘ ŜǊǀũƴŜǘ ǿƛǊŘΦ 5ŀƴƪŜ 
ŦǸǊ ŜǳǊŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ ǳƴŘ ǾƛŜƭ 9ǊŦƻƭƎ ƛƴ ŘŜǊ DŜōƛŜǘǎƭƛƎŀΦ 
 

aƛǘ ŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜƴ DǊǸǖŜƴ 

LƘǊ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ 
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20. Sitzung am 4. Mai 2023 

13 Tagesordnungspunkte 
 

q Nach der Genehmigung des Protokolls der 

letzten Sitzung vom 8. Mªrz 2023 

q erfolgte die Einleitung des Verfahrens zur 

24.  nderung des ºrtlichen Raumordnungspro-

grammes und 

q wurde der Erweiterung des Betriebsgebietes 

nºrdlich der Firma Holzbau Longin grundsªtzlich 

zugestimmt und 

q wurde ¿ber Anfragen der Handelskonzerne 

REWE und Spar zur Errichtung eines Supermark-

tes im Siedlungsgebiet Dobersberg West berichtet. 

 

Weiters erfolgten folgende Beschlussfassungen: 

q Auftragsvergaben f¿r den Neubau des Feuer-

wehrhauses Dobersberg gemªÇ Vergabevor-

schlag der Firma Baumeister Ing. Polt, Vitis an fol-

gende Firmen (Preise inkl. MwSt.): 

* Baumeisterarbeiten, Trockenbauarbeiten u. 

Polierplanung: Firma Reissm¿ller BaugesmbH, 

Waidhofen/Th, ú 946.453,14 

* Erdbauarbeiten: Firma Franz Zach Erdbau, 

Neuriegers, ú 75.000,00 

* Holzbau- und Dacharbeiten: Firma Meister-

dach Eschelm¿ller, Litschau, ú 457.355,97 

* Wasser- und Heizungsinstallationen: RLH 

Installationsbetrieb Dobersberg, ú 110.714,00 

* Elektroinstallationen: Firma Klinger GmbH, 

Dobersberg, ú 154.369,37 

* Fenster, Tore und T¿ren: Firma Johannes Hai-

der, Dobersberg, ú 155.502,13 

* Metallbauarbeiten: Firma Metalltechnik Kainz 

GmbH, Dobersberg, ú 61.992,34 

* Malerarbeiten: Firma Malermeister Thomas 

Burian, Dobersberg, ú 43.205,66 

* Fliesenlegerarbeiten: Firma Lauter GmbH, 

Waidhofen/Th, ú 64.878,45 

* Tischlerarbeiten: Firma Johannes Haider, 

Dobersberg, ú 19.365,35 

* Versicherungen (Bauherrenhaftpflicht und Hel-

fer-Unfallversicherung): N¥ Versicherung AG, 

ú 32.700.00 

q Gemeindebeitrag in Hºhe von 50% zu den ge-

schªtzten Sanierungskosten in Hºhe von 

ú 77.000,00 f¿r den G¿terweg Lexnitz-Wieshof. 

q Vergabe f¿r Planungsleistungen zum An-

schluss des neuen Siedlungsgebiets Dobersberg 

West an den Kanal und die Wasserversorgung 

zum Preis von ú 74.675,70 exkl. MwSt. an das Pla-

nungsb¿ro IUP ZT-GmbH, Wien. 

q Einrichtung einer gemeinde¿bergreifenden Be-

treuungseinrichtung f¿r Kinder von 0-3 Jahren im 

Rahmen der ĂN¥ Kinderbetreuungsoffensiveñ im 

 rztehaus Dobersberg. 

q Vergabe der Baumeisterarbeiten zum Gesamt-

preis von ú 55.525,60 exkl. MwSt. an die Firma 

Reissm¿ller BaugesmbH, Waidhofen/Thaya zum 

Umbau der Wohnung TOP 6 im  rztehaus Dobers-

berg zu einer Kinderbetreuungseinrichtung sowie 

zum Umbau der ehem. Zahnarztordination TOP 7 

in eine Mietwohnung sowie Grundsatzbeschluss 

zum Verkauf der Wohnungen im ehemaligen 

WAV-Wohnhaus in der Kanonikus-Rauscher-Str. 

zu den jeweiligen Verkehrswerten an die Mieter. 

q Auftragsvergabe an Held & Francke Baugesell-

schaftmbH in Hºhe von ú 20.401,10 (inkl. MwSt.) 

zur Herstellung des Weges beim geplanten Urnen-

hain im Friedhof Dobersberg. 

q Teilnahme am Streunerkatzen-Kastrations-

projekt des Landes N¥ im Zeitraum Dezember 

2022 bis November 2023, wobei von der Gemein-

de 1/3 der fºrderbaren Kosten zu tragen sind. 

q Subventionsvergaben an das Jugendorches-

ter Dobersberg (ú 1.300,00) zur Teilnahme am 

Wertungsspiel der N¥ Jugendorchester in Raben-

stein/Pilach, an die Sportakrobatik Dobersberg 

(ú 1.200,00) zum Ankauf von Landematten und zur 

Veranstaltung der N¥ Meisterschaften bzw. des 6. 

Internationalen Waldviertel-Cup sowie an den Ver-

ein Kulturbr¿cke Fratres (ú 150,00 ). 

q Verabschiedung einer Resolution des Gemein-

derates an die Justizministerin zur Schwellwertever-

ordnung nach dem Bundesvergabegesetz 2018. 

Aus dem Gemeinderat 
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Spatenstichfeier 

FF-Haus Dobersberg 

 

¦ber 3 Mio. Euro werden in den Neubau des mo-

dernen Feuerwehrhauses f¿r Dobersberg inves-

tiert. 2018 gab es die ersten Besprechungen hin-

sichtlich des Neubaus des Feuerwehrhauses in 

Dobersberg. Damals stand auch noch die Sanie-

rung des vorhandenen Gebªudes zur Diskussion, 

die jedoch letztendlich wirtschaftlich nicht mehr ver-

tretbar war. Zudem ist die Ausr¿stung derzeit auf 

insgesamt vier Standorte im Ortsgebiet verteilt. 

Bei der letzten Gemeinderatssitzung erfolgte die 

einstimmige Vergabe der Bauarbeiten, damit konn-

te am 26. Mai 2023 der offizielle Spatenstich vor-

genommen werden. B¿rgermeister Martin KºÇner 

dankte allen Anwesenden, die der Einladung zum 

Start des Baus gefolgt sind. Er betonte, dass dies 

ein wichtiger Meilenstein f¿r die Feuerwehr und die 

Gemeinde ist. Die Anforderungen der 1877 gegr¿n-

deten Wehr haben sich stªndig weiterentwickelt. 

Die Feuerwehr ist zur universellen Eingreifgruppe 

geworden, die kompetent und schnell unterschied-

liche Gefahrensituationen bewªltigen muss. In 

Dobersberg sind aber auch ¿berregionale Einsatz-

gerªte wie ein GroÇstromerzeuger mit Hochwas-

serleistungspumpen des N¥ Landesfeuerwehrver-

bandes oder das Atemluftfahrzeug f¿r den Feuer-

wehrabschnitt Dobersberg untergebracht. 

F¿r Bezirkskommandant Manfred Damberger ist es 

wichtig ein neues Zuhause zu schaffen, das zur 

Zusammenkunft einlªdt. 

ĂEin gutes Werkzeug braucht ein gescheites Dachñ, 

diesen Ausspruch zitierte Landesrat Ludwig Schle-

ritzko. Doch nicht nur die Ausr¿stung brauche ein 

ordentliches Dach ¿ber den Kopf, auch die Mann-

schaft. Denn alle Gerªtschaften wªren nutzlos, 

wenn es nicht gut ausgebildete Feuerwehrleute  

gebe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Das neue Feuerwehrhaus wird sechs Stellplªtze 

bieten. In einem weiteren Bauabschnitt wird ein Ka-

tastrophenschutzlager (KAT-Halle) als St¿tzpunkt 

der Katastrophenschutzausr¿stung f¿r alle acht 

Feuerwehren der Gemeinde errichtet. Die ge-

schªtzten Gesamtbaukosten belaufen sich auf rund 

ú 3.045.000 (inkl. MwSt.), davon entfallen auf das 

Hauptgebªude ú 2.500.000 und auf die KAT-Halle 

ú 545.000. Geplante Bauausf¿hrung ist von Juni 

2023 bis Mai 2025. 
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Feuerwehrhaus Dobersberg 
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N¥ Hundehaltegesetz und N¥ Hundehalte-Sachkundeverordnung 

HundehalterInnen 
aufgepasst 
 

Am 1. Juni 2023 trat die  nderung des N¥ Hunde-
haltegesetzes in Kraft, mit welcher unter anderem 
die Meldung der Hundehaltung bei der ºrtlich zu-
stªndigen Gemeinde auf sªmtliche ab diesem Zeit-
punkt angeschaffte Hunde ausgeweitet wird. Wei-
tere  nderungen betreffen auch die verpflichtend 
bei dieser Meldung beizubringenden Nachweise 
und den Umfang der erforderten Sachkunde. 

Die verpflichtend vorzunehmende unverz¿gli-
che Meldung sªmtlicher Hunde hat jedenfalls zu 
enthalten (Ä 4): Name und Hauptwohnsitz des 
Hundehalters oder der Hundehalterin, Rasse, Far-
be, Geschlecht und Alter des Hundes, Name und 
Hauptwohnsitz jener Person bzw. Geschªftsadres-
se jener Einrichtung, von der der Hund erworben 
wurde, Nachweis der erforderlichen Sachkunde 
(allgemeine oder erweiterte) sowie Nachweis einer 
ausreichenden Haftpflichtversicherung (Mindest-
versicherungssumme in der Hºhe von ú 725.000 
pro Hund). 

Der Nachweis der allgemeinen Sachkunde, wel-
cher k¿nftig einheitlich f¿r alle Hunderassen spª-
testens sechs Monate nach der Meldung bei der 
Gemeinde erbracht werden muss, umfasst eine 
einst¿ndige Information durch eine/n TierªrztIn 
(Gesundheit, richtige Haltung und Pflege, Auswir-
kung von Krankheiten) und eine zweist¿ndige In-
formation durch eine fachkundige Person (Hund 
als soziales Lebewesen, Mensch-Hund-Bezie-
hung, Wesen und Verhalten inklusive Lernverhal-
ten, Sprache des Hundes, Stress, Angst- und Ag-
gressionsverhalten sowie Aggressionsvermeidung, 
Gehorsam). Nach Absolvierung wird eine Bestªti-
gung im sogenannten N¥ Hundepass ausgestellt.  

Der Erwerb der allge-
meinen Sachkunde 
gilt auch bei weiteren 
Hundehaltungen als 
Nachweis der allge-
meinen Sachkunde. 

Als fachkundige Per-
son gemªÇ Ä 3 N¥ 
Hundehalte-
Sachkundeverord-
nung 2023 gelten ak-
tive TrainerInnen des 
¥sterreichischen   
Kynologenverbandes, 
der ¥sterreichischen 
Hundesport-Union 

und des ¥sterreichischen Jagdgebrauchshunde-
Verbandes, Personen, die das G¿tesiegel Tier-
schutzqualifizierte(r) HundetrainerInñ nach Ä 11 
der Verordnung ¿ber die Tierschutzkonforme Aus-
bildung von Hunden f¿hren d¿rfen, Personen, die 

gemªÇ Ä 7 von der N¥ Landesregierung als spezi-
ell geschulte Personen zugelassen sind, sowie 
Personen, die eine mindestens gleichwertige Aus-
bildung nachweisen kºnnen und die Gleichwertig-
keit von der N¥ Landesregierung festgestellt   
wurde.  

Zudem sieht die N¥ Hundehalte-Sachkunde-
verordnung 2023 auch vor, welche erfolgreich ab-
solvierten Ausbildungen und Pr¿fungen als Nach-
weis der allgemeinen Sachkunde gelten, wie z.B. 
Abschluss eines veterinªrmedizinischen Studiums, 
Assistenzhunde-, Therapiebegleithunde- oder 
Diensthundef¿hrerausbildung, Jagdhundepr¿fung 
gemªÇ Ä 91 N¥ Jagdgesetz 1974 etc. Aber auch 
bei Absolvierung von Ausbildungen oder Pr¿fun-
gen nach vergleichbaren, gleichwertigen Vorschrif-
ten wie z.B. Ausbildungen nach Landesvorschrif-
ten in Wien gilt die allgemeine Sachkunde als vor-
liegend. 

Bei Hunden mit erhºhtem Gefªhrdungspotential 
sind der Meldung bei der Gemeinde zudem die 
grºÇen- und lagemªÇige Beschreibung der Lie-
genschaft samt ihrer Einfriedung und des Gebªu-
des, in der der Hund gehalten wird oder gehalten 
werden soll, sowie der erweiterte Sachkundenach-
weis anzuschlieÇen. Der erweiterte Sachkunde-
nachweis ist auch bei auffªlligen Hunden vorzule-
gen. Auch hierf¿r besteht eine ¦bergangsfrist von 
sechs Monaten ab Meldung bei der Gemeinde. Bei 
jungen Hunden ist der Nachweis innerhalb des 
ersten Lebensjahres vorzulegen. 

Die erweiterte Sachkunde umfasst die bereits be-
stehende Sachkunde und ist mit dem betreffenden 
Hund bei einer speziell geschulten Person im Aus-
maÇ von zehn Stunden zu absolvieren und um-
fasst einen theoretischen Teil ¿ber Wesen und 
Verhalten des Hundes und einen praktischen Teil 
¿ber Leinenf¿hrigkeit, Sitzen und Freifolge.  

Der N¥ Hundehalte-Sachkundeverordnung 2023 
zur Folge umfasst der mindestens sechs Stunden 
dauernde praktische Teil beispielsweise hinsichtlich 
der Sitzausbildung das Absetzen des Hundes aus 
der Bewegung sowie bei der Freifolgeausbildung 
insbesondere das Gehen und Laufen mit freifolgen-
dem Hund, welches zu ¿ben und vorzuzeigen ist 
und dabei auch Hindernisse wie Wendungen, Tem-
powechsel und Anhalten vorzusehen sind. 

Die Absolvierung dieses Sachkundenachweises 
bei Hunden mit erhºhten Gefªhrdungspotential ist 
dann nicht erforderlich, wenn der/die Hundehalte-
rIn eine absolvierte Ausbildung mit diesem Hund 
nachweisen kann, welche den Anforderungen der 
N¥ Hundehalte-Sachkundeverordnung entspricht.  

Speziell geschulte Personen sind jene Personen, 
welche auch als fachkundige Personen gelten und 
von der N¥ Landesregierung auf die Dauer von 
hºchstens f¿nf Jahren zugelassen wurden.  
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Zudem ist ab 01.06.2023 auch die Haltung von 

mehr als f¿nf Hunden in einem Haushalt verboten. 

Dar¿ber hinaus ist auch das Halten von mehr als 

zwei Hunden mit erhºhtem Gefªhrdungspotential 

oder auffªlligen Hunden in einem Haushalt verbo-

ten. Diesbez¿glich sieht das N¥ Hundehalte-

gesetz jedoch auch Ausnahmen, z.B. f¿r Welpen 

oder die Haltung von Hunden zum Zwecke der 

Zucht oder Ausbildung etc., vor. Die Beschrªn-

kung gilt ebenso nicht f¿r jene Hunde, die bereits 

vor dem 01.06.2023 gehalten wurden. 

Des Weiteren hat die Gemeinde bei einem neuer-

lichen BeiÇvorfall eines bereits als auffªllig festge-

stellten Hundes nunmehr eine erneute Feststel-

lung durchzuf¿hren und dem/r HundehalterIn er-

neut eine Frist von drei Monaten zum Nachweis 

der erweiterten Sachkunde zu setzen. 

Der Gemeinde wurde zudem auch die Mºglichkeit 

eingerªumt k¿nftig das Halten von einem Hund zu 

untersagen, wenn mehr als f¿nf Hunde in einem 

Haushalt gehalten werden. Dieses Hundehaltever-

bot kann auf Antrag oder von Amtswegen bei 

Wegfalle des Grundes f¿r seine Erlassung wieder 

aufgehoben werden. Weiters wurden die Ausnah-

men der ÄÄ 2 bis 6 des N¥ Hundehaltegesetzes 

auf das Halten von aus dem Dienst ausgeschiede-

nen Hunden des Sicherheits-, Feuerwehr- und 

Rettungsdienstes sowie von Militªrhunden durch 

den/die bisherige/n Hundef¿hrerIn ausgeweitet. 

Die  nderungen wurden auch auf die Verwal-

tungs¿bertretungen ¿bernommen. Die Strafhºhe 

belªuft sich auf Geldstrafen bis zu ú 7.000,-, im 

Fall von schweren VerstºÇen auf bis zu ú 10.000,-

- (z.B. Nichtvorlage des erweiterten Sachkunde-

nachweis oder Nachweis der Haftpflichtversiche-

rung, Haltung von mehr als f¿nf Hunden ohne Vor-

liegen einer Ausnahme). Bei schweren VerstºÇen 

kºnnen die Hunde auch f¿r verfallen erklªrt wer-

den, die hierf¿r anfallenden Unterbringungskosten 

sind nach Rechtskraft der Verfallserklªrung vom/

von der HundehalterIn zu tragen. Die angef¿hrte 

Meldungspflicht wirkt sich jedoch nicht auf Hunde-

halterInnen aus, die bereits vor dem 01.06.2023 

einen Hund gehalten haben, sodass auch der 

Nachweis der allgemeinen Sachkunde in diesem 

Fall nicht zu erbringen ist. Bei der Aufnahme wei-

terer Hunde in den Haushalt ist der Nachweis der 

allgemeinen Sachkunde jedoch zu absolvieren. 

Ausgenommen davon sind die Hunde mit erhºh-

tem Gefªhrdungspotential und auffªllige Hunde. 

Allerdings ist f¿r sªmtliche bereits vor dem 

01.06.2023 gehaltenen Hunde der Gemeinde bis 

lªngstens 01.06.2025 der Nachweis ¿ber eine 

Haftpflichtversicherung gemªÇ Ä 4 Abs. 8 zu mel-

den. Wird diese Meldung nicht erstattet stellt dies 

eine Verwaltungs¿bertretung dar und ist mit einer 

Geldstrafe von bis zu ú 10.000,- bedroht. 

HundehalterInnen von Hunden mit erhºhtem Ge-

fªhrdungspotential und auffªlligen Hunden, die 

bereits vor dem 01.06.2023 gehalten wurden, 

m¿ssen die bereits seit dem Jahr 2010 erforderli-

che Haftpflichtversicherung aufrechterhalten und 

bis spªtestens 01.06.2025 den neuen Kriterien 

anpassen. Die Bestªtigung ¿ber die bisherige 

Sachkunde gilt als Nachweis der allgemeinen 

Sachkunde und als Nachweis der erweiterten 

Sachkunde. Hunde, die bereits vor dem 

01.06.2023 gehalten wurden und nach dem 

01.06.2023 mittels Bescheid als auffªllige Hunde 

festgestellt werden, m¿ssen die erweiterte Sach-

kunde und die Beschreibung der Liegenschaft so-

wie die Meldung ¿ber 

Rasse, Farbe, Ge-

schlecht und Alter 

des Hundes sowie 

Name und Haupt-

wohnsitz jener Per-

son bzw. Geschªfts-

adresse jener Ein-

richtung, von der der 

Hund erworben wur-

de und den Nach-

weis der Haftpflicht-

versicherung binnen 

sechs Monaten ab 

dem Zeitpunkt der 

Rechtskraft vorlegen. 

N¥ Hundehaltegesetz und N¥ Hundehalte-Sachkundeverordnung 
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Naturparkschulen 
ausgezeichnet 

 
 
 
 
 
Die N¥ Mittelschule Dobersberg und die VS 

Dobersberg wurden im April 2023 abermals als Na-

turparkschulen ausgezeichnet, die Urkunden ¿ber-

brachten Geschªftsf¿hrerin Mag.a Jasmine Bach-

mann und Mag. Werner Krammer, Obmann des 

Vereins Naturparke N¥ im Rahmen eines Besu-

ches im Naturpark Dobersberg am 11. Mai. 

Beide Schulen sind seit 2014 Naturparkschulen, es 

finden immer wieder Aktivitªten im Naturpark statt, 

zum Beispiel Buchstabentage in der VS oder Na-

turparktage f¿r alle, wo die einzelnen Klassen mit 

ihren Lehrern im Naturpark unterwegs sind und so 

in der Natur und ¿ber die Natur lernen.  

Naturparkschulen befassen sich besonders mit 

Themen wie Wichtigkeit von Natur- und Kulturland-

schaften, Qualitªt des Lebensraums, Gesundes 

Leben mit der Natur, Nachhaltigkeit und Kreislauf-

wirtschaft, Klimaschutz und Anpassung an den Kli-

mawandel sowie Erlebnis- und Naturpªdagogik. 

ĂUns ist es wichtig, dass unsere Kinder unseren 

Naturpark, der praktisch vor unserer Haust¿r liegt, 

kennen und schªtzen lernen, das DrauÇen unter-

richten fºrdert die Kommunikationsfªhigkeit, Kreati-

vitªt und Teamfªhigkeit, der Naturpark wird gern 

als Lernort genutzt, ich danke hier besonders unse-

rem Kollegen und Waldpªdagogen Otmar Strondl 

f¿r die Vorbereitung und Durchf¿hrung dieser Akti-

vitªtenñ, erklªrt dazu Dir. Anita Frºhlich. 

Naturparkobmann Leopold Ledwinka betonte: ĂIch 

freue mich ¿ber die gute Zusammenarbeit mit der 

Schule und dass es so viele Projekte im Naturpark 

gibt.ñ 

Aus den Schulen 

Die Vertreter des Naturparkverein-Vorstandes Leopold 
Ledwinka, Erich Hartl, Franz Rosenmaier und Hans 
Paul Frºhlich mit B¿rgermeister Martin KºÇner, Jasmi-
ne Bachmann, Martin Krammer sowie VS-Lehrer und 
Waldpªdagoge Otmar Strondl und Dir. Anita Frºhlich. 

Spritzerstand 

2. Juli 2023 

Thayarunde Radweg - Lagerhausstr. 

Veranstalter: 
Landjugend Dobersberg 
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Schulwettbewerb 
ĂKlimafit zum Radlhitñ 
 

¦ber einen ganz besonderen Preis durfte sich die 

2. Klasse der N¥MS Dobersberg freuen. Beim Mo-

bilitªtsprojekt ĂKlimafit zum Radlhitñ, das von 

Klimab¿ndnis N¥ im Rahmen von Radland N¥ 

durchgef¿hrt wurde, gewann die Klasse eine Spe-

zialf¿hrung in der Sonnenwelt. Am 4. Mai war es 

soweit und der Preis konnte eingelºst werden: Die 

Kinder waren von der Besichtigungstour mit vielen 

aktiven Elementen sehr begeistert. 

Schulwege klimafreundlich zur¿cklegen ï das ist 

das Hauptanliegen des Klimab¿ndnis - Mobilitªts-

wettbewerbs "Klimafit zum Radlhit". Teilnehmen 

kºnnen Klassen der 5. bis 8. Schulstufe. Die An-

meldung f¿r den nªchsten Durchgang von ĂKlimafit 

zum Radlhitñ ist bereits mºglich. Im Vorjahr nah-

men bei diesem Mobilitªtsprojekt ca. 2.300 Kinder 

aus ca. 140 Schulklassen aus ganz Niederºster-

reich teil. Weitere Informationen findet man unter 

www.klimabuendnis.at und www.radland.at 

Das Klimab¿ndnis Niederºsterreich ist Teil des 

grºÇten kommunalen Klimaschutz-Netzwerks ¥s-

terreichs. Mit ¿ber 700 Gemeinden, Betrieben und 

Bildungseinrichtungen sowie dem Bundesland Nie-

derºsterreich arbeiten wir an lokalen Antworten auf 

die globale Klimakrise. Gleichzeitig sch¿tzen wir 

mit unseren indigenen Partner:innen den Amazo-

nas Regenwald. Und das bereits seit 1990. 

Aus den Schulen 

Die Kinder der 2. Klasse N¥MS Dobersberg nach der 
F¿hrung in der Sonnenwelt. 
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Naturparke 
Niederºsterreichs 
 

Am 13. April 2023 fand in St. Pºlten die General-

versammlung des Vereins Naturparke Niederºs-

terreich statt. Im Fokus stand die Rolle von Nieder-

ºsterreichs 19 Naturparken bei der nachhaltigen 

Entwicklung der Regionen. ĂNaturparke sind die 

Motoren einer gelungenen Regionalentwicklung, 

Trªger touristischer Angebote, liefern Beitrªge 

zum Gemeinwohl und ermºglichen zivilgesell-

schaftliches Engagementñ, so LH-Stv. Stephan 

Pernkopf. In Niederºsterreich gibt es 46 Natur-

park-Gemeinden mit mehr als 200.000 Bewohne-

rInnen, die von ihrer Lage in einem oder mehreren 

Naturparken profitieren. ĂDie Naturparke sind in 

den Regionen gut verankert. ¦ber 1 Mio. Besu-

cher im Jahr besuchen diese f¿r N¥ wichtigen Ein-

richtungen. Dies ist nat¿rlich auch dem Engage-

ment vieler Persºnlichkeiten zu verdanken. Um 

auch in Zukunft die Regionen weiterhin voranzu-

bringen, werden wir in den nªchsten Jahren die 

Naturparke vor Ort unterst¿tzen und mit ihnen in-

novative Impulse setzenñ, so Naturschutz-Landes-

rat Susanne Rosenkranz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Philosophie von ¥sterreichs Naturparken ba-

siert auf den Sªulen Schutz, Erholung, Bildung 

und Regionalentwicklung. Dazu kommen Aktivitª-

ten im Klimaschutz und bei der Klimawandelan-

passung. All das flieÇt in die Naturpark-Konzepte 

ein, welche in Niederºsterreichs Naturparken und 

Naturpark-Gemeinden umgesetzt werden. ĂDie 

Naturpark-Gemeinden sind eng in die strategi-

sche Entwicklung der Naturparke und die Umset-

zung der Konzepte eingebundenñ, so Werner 

Krammer, Obmann des Vereins Naturparke Nie-

derºsterreich. Jeder Naturpark arbeite dar¿ber 

hinaus eng mit den Naturpark-Gemeinden und al-

len relevanten Interessensgruppen wie Landnutze-

rInnen, TouristikerInnen und Wirtschaftstreibenden 

zusammen, so Krammer weiter. Wichtig sei auch 

die gute Zusammenarbeit mit dem Land Niederºs-

terreich. Das ermºglicht den vielen Besu-

cherinnen und Besuchern unvergessliche Naturer-

lebnisse. Auf die nªchsten Generationen wird 

auch geachtet: In den 31 Naturpark-Schulen und 

10 Naturpark-Kindergªrten in Niederºsterreich ler-

nen rund 3.300 Kinder und Jugendliche von Klein 

auf die Bedeutung der Natur. 

Im Rahmen der Generalversammlung wurden 

auch erste Ergebnisse des Schwerpunkts 

ĂNaturtouristische Angebote in den Naturparkenñ 

prªsentiert. Seit einem Jahr widmen sich Nieder-

ºsterreichs Naturparke der Frage, was den jeweili-

gen Naturpark ausmacht und wie diese regionalen 

Besonderheiten in entsprechende Angebote ver-

packt werden kºnnen. Ein Ergebnis sind Erlebnis-

karten, die vor Ort sowie digital durch die Natur-

parke f¿hren und auf die Besonderheiten der Na-

tur- und Kulturlandschaften hinweisen. 

 

 

Landesrªtin besuchte den 

Naturpark Dobersberg 
 

Der Naturpark Dobersberg und B¿rgermeister 

Martin KºÇner freuten sich am 24. Mai 2023 ¿ber 

den Besuch von Landesrªtin Mag. Susanne Ro-

senkranz und dankten f¿r die Futterspende in Hº-

he von ú 300,00 f¿r die Wildtiere des Parks. 

Naturpark Dobersberg 

Erich Hartl, GGR Leonhard Meier, LH-Stv. Stephan 

Pernkopf, Claudia Dielacher und Werner Krammer 

(B¿rgermeister von Waidhofen/Ybbs sowie Obmann 

vom Verein Naturparke N¥) 

Vereinskassier Erich Hartl, B¿rgermeister Martin 
KºÇner, Landesrªtin Mag. Susanne Rosenkranz, Ver-
einsschriftf¿hrer Franz Rosenmaier und Obmann Leo-
pold Ledwinka vor dem Bienen-Museum im Naturpark 
Dobersberg. 


